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  ENERGIEEFFIZIENZ 

Einsatzmöglichkeiten von Wärmewende- 
technologien zur Kommunalen Wärmeplanung

Der Newsletter zur Landeskampagne Der Newsletter zur Landeskampagne 

Mehr als die Hälfte des Endenergieverbrauchs in Deutschland entfällt auf die Erzeugung von Raumwärme 
und Warmwasser in Gebäuden sowie auf Prozesswärme in Gewerbe und Industrie. Ziel der Wärmewende 
ist es, diesen Wärmebedarf deutlich zu reduzieren und die Versorgung schrittweise auf erneuerbare Ener-
giequellen sowie unvermeidbare Abwärme umzustellen. Dafür sind neue Erzeugungsanlagen und Infra-
strukturen, insbesondere für Wärmenetze zu planen, zu finanzieren und zu realisieren. Diese Wärmenetze 
ermöglichen eine effiziente Nutzung erneuerbarer Energien und können fossile Brennstoffe in der Wärme-
versorgung zunehmend ersetzen. Derzeit basiert ein großer Teil der Wärmeerzeugung, einschließlich der 
Fernwärme, noch auf der Verbrennung fossiler Energieträger wie Kohle und Erdgas. Dies soll sich jedoch in 
den kommenden Jahren ändern.

Das WärmeplanungsgesetzWärmeplanungsgesetz gibt dafür klare Ziele vor. Bis 2030 soll in jedem Wärmenetz mindestens ein 
Anteil von 30 % aus erneuerbaren Energien oder unvermeidbarer Abwärme stammen. Bis 2040 soll dieser 
Anteil auf 80 % steigen, und ab 2045 sollen Wärmenetze vollständig mit klimaneutralen Energieträgern be-
trieben werden. Für diese Transformation stehen verschiedene erneuerbare Wärmequellen zur Verfügung, 
deren Einsatz abhängig von den örtlichen Gegebenheiten erfolgt.

Quelle:Quelle: https://energiewende.bundeswirtschaftsministerium.de/EWD/Redaktion/Newsletter/2025/07/Meldung/direkt-erklaert.html
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Auf der Plattform finden Sie unter anderem Informationen, Verordnungen und Auf der Plattform finden Sie unter anderem Informationen, Verordnungen und 
Regelungen zur Wärmeplanung wie z. B.:Regelungen zur Wärmeplanung wie z. B.:

•	 FAQ Kommunale Wärmeplanung | Zielgruppe Bürgerinnen & Bürger  
https://www.saarland.de/SharedDocs/Downloads/DE/mwide/energie/dld_faq_kwp_buerger

•	 FAQ Kommunale Wärmeplanung | Zielgruppe Gemeinden  
https://www.saarland.de/SharedDocs/Downloads/DE/mwide/energie/dld_faq_kwp_gemeinde

•	 Wärmeplanungsumsetzungsgesetz – WPUG  
https://www.saarland.de/SharedDocs/Downloads/DE/mwide/energie/dld_WPUG

•	 Verordnung zur Regelung des Belastungsausgleichs im Rahmen des Gesetzes zur Umsetzung der  
Wärmeplanung https://www.saarland.de/SharedDocs/Downloads/DE/mwide/energie/dld_VO_WPUG

•	 Kompetenzzentrum Kommunale Wärmewende https://www.kww-halle.de/

Zudem organisierte das zuständige Referat für Energiepolitik und Energiewende im Ministerium für 
Wirtschaft, Innovation, Digitales und Energie in Kooperation mit der Landeskampagne „Energiebera-„Energiebera-
tung Saar“tung Saar“ eine Veranstaltungsreihe zum Thema Erstellung und Umsetzung der Kommunalen Wärme-
planung in der Praxis. Hierzu waren weitere saarländische Stakeholder, wie die AG Kommunale Wärme-
planung miteingebunden. 

Die letzte FachveranstaltungFachveranstaltung (hybrid) dieser Reihe mit dem Titel „Umsetzung der Kommunalen Wärme-„Umsetzung der Kommunalen Wärme-
planung in der Praxis“ (Teil 4)planung in der Praxis“ (Teil 4) fand am Donnerstag, den 06.11.2025 von 13:00 - 17:00 Uhr06.11.2025 von 13:00 - 17:00 Uhr statt. 

Die FolienFolien zu vergangenen Veranstaltungenvergangenen Veranstaltungen finden Sie im „Energiespar-WIKI“„Energiespar-WIKI“ der Landeskampagne  
„Energieberatung Saar“: https://argesolar.bluespice.cloud/wiki/Veranstaltungen

Quellen:Quellen: https://energiewende.bundeswirtschaftsministerium.de/EWD/Redaktion/Newsletter/2025/07/Meldung/direkt-erklaert.html
https://www.bfeeonline.de/BfEE/DE/Effizienzpolitik/Plattform_fuer_Abwaerme/plattform_fuer_abwaerme_node.html
https://www.kww-halle.de/fokusthemen/waermewende-technologien#c1218
https://www.gesetze-im-internet.de/wpg/WPG.pdf
https://www.saarland.de/mwide/DE/portale/energie/energiewende/waermewende

https://www.saarland.de/SharedDocs/Downloads/DE/mwide/energie/dld_faq_kwp_buerger
https://www.saarland.de/SharedDocs/Downloads/DE/mwide/energie/dld_faq_kwp_gemeinde
https://www.saarland.de/SharedDocs/Downloads/DE/mwide/energie/dld_WPUG
https://www.saarland.de/SharedDocs/Downloads/DE/mwide/energie/dld_VO_WPUG 
https://www.kww-halle.de/
https://argesolar.bluespice.cloud/wiki/Veranstaltungen
https://energiewende.bundeswirtschaftsministerium.de/EWD/Redaktion/Newsletter/2025/07/Meldung/direkt-erklaert.html
https://www.bfeeonline.de/BfEE/DE/Effizienzpolitik/Plattform_fuer_Abwaerme/plattform_fuer_abwaerme_node.html
https://www.kww-halle.de/fokusthemen/waermewende-technologien#c1218
https://www.gesetze-im-internet.de/wpg/WPG.pdf
https://www.saarland.de/mwide/DE/portale/energie/energiewende/waermewende
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  FÖRDERPROGRAMME   

Smart Home-Förderung: Zuschüsse, Kredite und 
Steuerbonus im Überblick

1.	Smart Home-Förderung durch die Bundesförderung für effiziente 1.	Smart Home-Förderung durch die Bundesförderung für effiziente 
	 Gebäude (BEG)	 Gebäude (BEG)

Im Rahmen der BEGBEG können Smart Home-Technologien als sogenannte Einzelmaßnahmen (BEG EM) ge-
fördert werden. Konkret umfasst die Förderung den Einbau digitaler Systeme zur Optimierung des Ener-
gieverbrauchs sowie zur Verbesserung der Netzdienlichkeit technischer Anlagen im Gebäude.

Förderfähig sind unter anderem folgende Systeme und Komponenten:Förderfähig sind unter anderem folgende Systeme und Komponenten: 

•	 Smart Meter, sowie Mess-, Steuer- und Regelungstechnik für Heizung, Beleuchtung, 
	 Lüftung oder Klimaanlagen

•	 Systeme zur Erfassung, Auswertung von Energieflüssen und -verbräuchen

•	 Elektronische Heizkostenverteiler sowie Wasser- und Wärmemengenzähler zur 
	 Analyse des Energieverbrauchs 

•	 Wohnungsdisplays bzw. Nutzerinterfaces zur Anzeige von aktuellen Verbrauchsdaten

•	 Elektronische Raum- und Heizkörperthermostate

•	 Sensorik zur Erfassung von Luftqualität, Fensterkontakten, Präsenzsensoren, Beleuchtungsaktoren

•	 Systemtechnik für den internen und externen Datenaustausch

•	 Systeme zur Unterstützung der Netzdienlichkeit, z. B. für Heizungs-, Kühl- und Lüftungssysteme, 
Ladeinfrastruktur für E-Mobilität oder Haushaltsgeräte 

•	 Zentralfunktionen zur präsenzabhängigen Steuerung von Steckdosen oder elektrischen Geräten

•	 Automatisierte Bedien- und Antriebssysteme für Türen, Jalousien, Rollläden oder Fenster

•	 Türkommunikationssysteme und intelligente Zugangslösungen mit personalisierten Berechtigungen

Die genannten Smart-Home-Komponenten werden inklusive der erforderlichen Elektroinstallationen gefördert.

Höhe der FörderprogrammeHöhe der Förderprogramme

BAFA-Zuschuss für Smart-Home-MaßnahmenBAFA-Zuschuss für Smart-Home-Maßnahmen

Der Zuschuss über das BAFABAFA (Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle) beträgt 15 % der förder-
fähigen Kosten. Wird die Maßnahme im Rahmen eines individuellen Sanierungsfahrplans (iSFP) durchge-
führt, kann ein zusätzlicher iSFP-Bonus von 5 % gewährt werden.

Die förderfähigen Kosten sind begrenzt auf:Die förderfähigen Kosten sind begrenzt auf:

•	 30.000 Euro pro Jahr und Wohneinheit, ohne Sanierungsfahrplan

•	 60.000 Euro pro Jahr und Wohneinheit, mit iSFP. Der maximal mögliche Zuschuss beträgt damit 12.000 Euro.

https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html
https://www.saarland.de/SharedDocs/Downloads/DE/mwide/energie/dld_VO_WPUG 
https://www.saarland.de/SharedDocs/Downloads/DE/mwide/energie/dld_VO_WPUG 
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
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KfW-Ergänzungskredit für EinzelmaßnahmenKfW-Ergänzungskredit für Einzelmaßnahmen

Die BAFA-Zuschussförderung kann mit einem zinsgünstigen KfW-ErgänzungskreditKfW-Ergänzungskredit kombiniert werden. 
Dafür stehen bis zu 120.000 Euro pro Wohneinheit zur Verfügung.

Eigentümer:innen mit einem zu versteuernden Haushaltsjahreseinkommen bis 90.000 Euro erhalten eine 
zusätzliche Zinsvergünstigung von bis zu 2,5 Prozentpunkten. Der Kredit kann nur beantragt werden, 
wenn bereits eine Förderzusage vom BAFA vorliegt und erfolgt über eine Bank oder Sparkasse.

KfW-Förderung bei Komplettsanierung zum EffizienzhausKfW-Förderung bei Komplettsanierung zum Effizienzhaus

Alternativ ist auch eine umfassende Sanierung zum Effizienzhaus förderfähig. Im Rahmen des KfW-Pro-
gramms "Wohngebäude – Kredit 261" "Wohngebäude – Kredit 261" kann ein Förderkredit bis zu 150.000 Euro mit einem Tilgungszu-
schuss bis zu 20%, abhängig vom erreichten Effizienzhaus-Niveau, beantragt werden.

AntragstellungAntragstellung

Für alle BEG-Förderprogramme ist die Einbindung eines zertifizierten Energieberaters bzw. einer Energie-
beraterin verpflichtend. Zugelassen sind alle Fachleute, die in der Liste der „Energie-Effizienz-Experten"„Energie-Effizienz-Experten" 
aufgeführt sind. Diese unterstützen auch bei der Antragstellung und Umsetzung der Maßnahmen. 

2. KfW-Förderung für Barrierefreiheit 2. KfW-Förderung für Barrierefreiheit 

Im Rahmen des Förderprogramms „Altersgerecht Umbauen – Kredit 159“„Altersgerecht Umbauen – Kredit 159“ unterstützt die KfW Investi-
tionen, die Barrieren im Wohnumfeld reduzieren und die Wohnqualität verbessern. Damit können auch 
Smart-Home-Komponenten, die zur komfortableren Bedienung beitragen, gefördert werden.
Beispielsweise kann der Zugang zu Fenstern, Rollläden oder Sonnenschutzanlagen im Alter oder bei 
eingeschränkter Mobilität eine Herausforderung darstellen. Der Einbau automatisierter Steuerungen hilft 
dabei, den Wohnkomfort und die Selbstständigkeit zu erhalten.

Förderfähige Maßnahmen sind unter anderem:Förderfähige Maßnahmen sind unter anderem:

•	 Nachrüstung barrierereduzierender BedienelementeNachrüstung barrierereduzierender Bedienelemente (z. B. Motoren, Steuerungen) für Rollläden, Jalousien, 
Fenster, Türen und Tore

•	 Smart-Home-Systeme zur Orientierung und Kommunikation,Smart-Home-Systeme zur Orientierung und Kommunikation, darunter automatisierte Steuerungen für  
Beleuchtung, Heizungs- und Klimatechnik, Sicherheitssysteme sowie Türkommunikation

•	 Planungs- und Beratungsleistungen,Planungs- und Beratungsleistungen, die im Zusammenhang mit der Umsetzung anfallen

Die Finanzierung erfolgt über einen zinsgünstigen Kredit von bis zu 50.000 Euro pro Wohneinheit. Der An-
trag muss vor Beginn der Baumaßnahme über eine Bank oder Sparkasse gestellt werden. Das Programm 
ist nicht altersgebunden, sodass ein barrierefreier Umbau auch schon in jüngeren Jahren möglich ist.

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Einzelma%C3%9Fnahmen-Erg%C3%A4nzungskredit-Wohngeb%C3%A4ude-(358-359)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Wohngeb%C3%A4ude-Kredit-(261)/Variante-1-Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Wohngeb%C3%A4ude-Kredit-(261).html
https://www.energie-effizienz-experten.de/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Altersgerecht-Umbauen-(159)/?wt_mc=167275361958_710775029274&wt_kw=e_167275361958_kfw%20159&wt_cc1=wohnen&wt_cc3=167275361958_kwd-326469334452_710775029274&gad_source=1
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Technische Mindestanforderungen an förderfähige Bedienelemente:Technische Mindestanforderungen an förderfähige Bedienelemente:

Damit die Smart-Home-Komponenten im Rahmen der Barrierefreiheit anerkannt werden, müssen sie fol-
gende Anforderungen erfüllen:

•	 Bedienbarkeit:Bedienbarkeit: Schalter müssen großflächig, ertastbar und eindeutig in ihrer Funktion erkennbar sein 
(z. B. Kipp- oder Tastschalter). Auch Bewegungssensoren sind zulässig.

•	 Montagehöhe:Montagehöhe: Die Bedienelemente müssen zwischen 0,80 m und 1,10 m Höhe installiert sein.

•	 Positionierung:Positionierung: Zu Raumecken ist ein Mindestabstand von 0,25 m einzuhalten.

3. Steuerbonus als Alternative zur Förderung3. Steuerbonus als Alternative zur Förderung

Wird auf eine staatliche Förderung über die BEG (z. B. BAFA oder KfW) verzichtet und die Maßnahmen 
stattdessen aus eigenen Mitteln finanziert, kann der Steuerbonus für energetische SanierungenSteuerbonus für energetische Sanierungen in An-
spruch genommen werden.

Diese steuerliche Förderung ermöglicht eine Einkommensteuerermäßigung von bis zu 20 % der Sanie-
rungskosten, verteilt über drei Jahre. Der Steuerbonus ist vor allem für Eigentümer:innen mit höherer 
Steuerlast attraktiv. Förderfähig sind nur Maßnahmen, die der Verbesserung der Energieeffizienz dienen.

Voraussetzungen für die steuerliche Anerkennung:Voraussetzungen für die steuerliche Anerkennung:

•	 Es müssen die technischen Mindestanforderungen der BAFA- und KfW-Förderung eingehalten werden.

•	 Die ordnungsgemäße Umsetzung muss von einem Fachbetrieb bescheinigt werden.

•	 Ein:e Energieberater:in ist für den Steuerbonus nicht erforderlich.

Quellen:Quellen: https://www.energie-fachberater.de/strom-solar/smarthome-haustechnik/kfw-foerderung-fuer-das-smarthome.php
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html 
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html 
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Einzelma%C3%9Fnahmen-Erg%C3%A4nzungskredit-Wohngeb%C3%A4u-
de-(358-359)/ 
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Wohn-
geb%C3%A4ude-Kredit-(261)/Variante-1-Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Wohngeb%C3%A4ude-Kredit-(261).html
https://www.energie-effizienz-experten.de/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Altersgerecht-Umbauen-(159)/?wt_
mc=167275361958_710775029274&wt_kw=e_167275361958_kfw%20159&wt_cc1=wohnen&wt_cc3=167275361958_kwd-326469334452_710775029274&gad_source=1

Foto © Adobe Stock goodluz

https://www.energie-fachberater.de/strom-solar/smarthome-haustechnik/kfw-foerderung-fuer-das-smarthome.php
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Einzelma%C3%9Fnahmen-Erg%C3%A4nzungskredit-Wohngeb%C3%A4ude-(358-359)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Einzelma%C3%9Fnahmen-Erg%C3%A4nzungskredit-Wohngeb%C3%A4ude-(358-359)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Wohngeb%C3%A4ude-Kredit-(261)/Variante-1-Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Wohngeb%C3%A4
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Wohngeb%C3%A4ude-Kredit-(261)/Variante-1-Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Wohngeb%C3%A4
https://www.energie-effizienz-experten.de/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Altersgerecht-Umbauen-(159)/?wt_mc=167275361958_710775029274&wt_kw=e_167275361958_kfw%20159&wt_cc1=wohnen&wt_cc3=167275361958_kwd-326469334452_710775029274&gad_so
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Altersgerecht-Umbauen-(159)/?wt_mc=167275361958_710775029274&wt_kw=e_167275361958_kfw%20159&wt_cc1=wohnen&wt_cc3=167275361958_kwd-326469334452_710775029274&gad_so
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  FÖRDERPROGRAMME   

Steuerbonus für energetische Sanierungen
Wer ein Wohngebäude energetisch saniert, kann die anfallenden Kosten steuerlich geltend machen. Die-
ser Steuerbonus gilt für Maßnahmen, die zwischen 2020 und Ende 2029 durchgeführt werden. Rechts-
grundlage ist die „Steuerermäßigung für energetische Maßnahmen bei zu eigenen Wohnzwecken genutz-
ten Gebäuden“ nach §35c EstG.

Wer kann den Steuerbonus in Anspruch nehmen?Wer kann den Steuerbonus in Anspruch nehmen?

Die Steuerermäßigung nach §35c EStG können Eigentümer:innen nutzen, die ihr Haus oder ihre Wohnung 
selbst bewohnen. Dazu zählen auch Zweit- oder Ferienwohnungen. Nicht begünstigt sind hingegen ver-
mietete Objekte. Bei der Nutzung als berufliches Arbeitszimmer muss der entsprechende Kostenanteil von 
den Gesamtausgaben getrennt ausgewiesen werden.

Kann der Steuerbonus mit weiteren Förderprogrammen Kann der Steuerbonus mit weiteren Förderprogrammen 
kombiniert werden?kombiniert werden?

Die Steuerermäßigung nach § 35c EStG ist ausgeschlossen, wenn die Sanierungskosten bereits steuer-
lich oder durch öffentliche Förderprogramme berücksichtigt wurden. Sie stellt daher eine Alternative für 
Eigentümer:innen dar, die keine Zuschüsse oder Kredite von BAFA oder KfW in Anspruch nehmen. Eine 
Kombination ist jedoch möglich, wenn es sich um verschiedene Maßnahmen handelt: Beispielsweise kön-
nen die Kosten für einen Fensteraustausch steuerlich abgesetzt werden, während die Dachsanierung oder 
Heizungsmodernisierung über Förderkredite oder Zuschüsse unterstützt wird.

Wie wird der Steuerbonus beantragt?Wie wird der Steuerbonus beantragt?

Die steuerliche Förderung nach § 35c EStG kann ab dem Kalenderjahr in Anspruch genommen werden, 
in dem die energetische Sanierung abgeschlossen ist. Der Steuerbonus erstreckt sich über drei Jahre und 
beträgt insgesamt 20 % der förderfähigen Kosten. In den ersten beiden Jahren reduziert sich die Einkom-
mensteuer jeweils um 7 % der Sanierungskosten, höchstens jedoch um 14.000 Euro pro Jahr. Im dritten 
Jahr können weitere 6 %, maximal 12.000 Euro, geltend gemacht werden.

Zusätzlich ist es möglich, die Kosten für einen Energieberater steuerlich abzusetzen. Hierfür werden 50 % 
der Ausgaben berücksichtigt, einschließlich Leistungen wie Bestandsaufnahme, Thermografie oder Luft-
dichtheitsmessung. Diese Kosten werden einmalig im Jahr des Abschlusses der Maßnahme berücksichtigt 
und nicht auf mehrere Jahre verteilt. Eine mehrfache Beantragung für denselben Energieberater ist nicht 
möglich.

Insgesamt können Eigentümer:innen pro Wohnobjekt maximal 40.000 Euro Steuervorteil innerhalb von 
drei Jahren erhalten, was förderfähigen Aufwendungen von bis zu 200.000 Euro entspricht. Zu beachten 
ist, dass die Steuerermäßigung nur bis zur Höhe der tatsächlichen Steuerlast wirkt. Übersteigt der mög-
liche Förderbetrag die zu zahlende Einkommensteuer, verfällt der überschüssige Vorteil. Daher empfiehlt 
es sich, vorab eine steuerliche Beratung in Anspruch zu nehmen, um zu prüfen, ob die Steuerermäßigung 
oder eine alternative Förderung günstiger ist.

Quellen:Quellen: https://www.energie-fachberater.de/beratung-foerdermittel/foerderung/steuerbonus-fuer-die-sanierung-das-muessen-sie-wissen.php
https://www.gesetze-im-internet.de/estg/__35c.html

https://www.gesetze-im-internet.de/estg/__35c.html
https://www.energie-fachberater.de/beratung-foerdermittel/foerderung/steuerbonus-fuer-die-sanierung-das-muessen-sie-wissen.php
https://www.gesetze-im-internet.de/estg/__35c.html


Netzwerkveranstaltung „Neue Energieeffizienz- und Klimaschutz-Netzwerkveranstaltung „Neue Energieeffizienz- und Klimaschutz-
Netzwerke für das Saarland“Netzwerke für das Saarland“

am 09.09.2025am 09.09.2025

Am 09.09.202509.09.2025 fand im saarländischen Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitales und Energie (MWIDE) 
eine Netzwerkveranstaltung unter dem Leitsatz „Gemeinsam & effizienter zu mehr Erfolg“„Gemeinsam & effizienter zu mehr Erfolg“ statt. Ziel der Ver-
anstaltung war es, saarländischen Unternehmen, Verbänden und Institutionen Möglichkeiten zur Vernetzung zu 
geben und über die Potenziale sowie Herausforderungen im Bereich EnergieeffizienzEnergieeffizienz und KlimaschutzKlimaschutz in der 
Wirtschaft zu diskutieren.

Ein besonderer Fokus lag hierbei auf den Energieeffizienz- und KlimaschutznetzwerkenEnergieeffizienz- und Klimaschutznetzwerken (IEEKN), die sich 
bundesweit als wirksames Instrument zur Steigerung der Energieeffizienz und zur Senkung von Treibhausgas-
emissionen etabliert haben. In solchen Netzwerken können Unternehmen regelmäßig Erfahrungen austauschen, 
gemeinsame Maßnahmen entwickeln und von Synergieeffekten bei der Umsetzung energiebezogener Optimie-
rungsstrategien profitieren.

Jürgen Barke, Minister für Wirtschaft, Innovation, Digitales und Energie, unterstrich in seinem Grußwort die 
Bedeutung solcher Netzwerke für den Standort Saarland:
„Energieeffizienz- und Klimaschutznetzwerke sind ein kraftvoller Hebel, um Energiekosten zu senken, CO2 ein-
zusparen und zugleich die Wettbewerbsfähigkeit unserer Unternehmen zu stärken. In der Transformation setzen 
wir auf starke Netzwerke, um das Saarland als zukunftsfähigen, nachhaltigen und erfolgreichen Industriestand-
ort zu positionieren. Heute haben wir praxisnahe Ansätze kennengelernt, die uns helfen, Vorreiter für Energieef-
fizienz und Nachhaltigkeit zu werden.“
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Neben einer Vorstellung bestehender und geplanter Netzwerke wurden praxisnahe Umsetzungsbeispiele präsen-
tiert, die deutlich machten, wie wirtschaftliche und ökologische Ziele miteinander in Einklang gebracht werden 
können. Im Mittelpunkt stand dabei auch die Förderung durch Bund und Länder sowie der Einbindung kleiner 
und mittlerer Unternehmen (KMU).

Die Veranstaltung wurde organisiert vom Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitales und Energie, der 
Initiative für Energieeffizienz- und Klimaschutznetzwerke (IEEKN), der Vereinigung der Saarländischen Unterneh-
mensverbände (VSU), der Industrie- und Handelskammer (IHK) Saarland, dem Bundesverband der Energie- und 
Wasserwirtschaft (BDEW) sowie dem Verband kommunaler Unternehmen (VKU).

Das Netzwerktreffen hat gezeigt, dass großes Interesse an Energieeffizienz- und Klimaschutznetzwerken be-
steht und dass solche Netzwerke enorme Vorteile bei der Umsetzung von Zielen der Energiewende darstellen. 
Insbesondere die Vernetzung untereinander ermöglicht den Unternehmen hierbei tiefe Einblicke in Themen der 
Energieeffizienz.



Fachtagung „Tag der Solarenergie“Fachtagung „Tag der Solarenergie“

am 18.09.2025am 18.09.2025

Am Donnerstag, den 18.09.2025,18.09.2025, fand erneut im Rahmen der Landeskampagne „Energieberatung Saar“ in Ko-
operation mit ARGE Solar e.V. die Online-Fachtagung „Tag der Solarenergie“ statt. Die Veranstaltung stieß mit 
einer Teilnehmerzahl von ca. 40 Personen auf großes Interesse. Zahlreiche interessierte kommunale Vertreter:in-
nen, Fachleute aus der Energiewirtschaft, Mitarbeiter:innen von Stadt- und Gemeindewerken, Unternehmen oder 
Wohnungsbaugesellschaften, Energieberater:innen, Architekten:innen, Ingenieure:innen und Handwerker:innen  
nahmen teil und ermöglichten den Austausch über aktuelle Entwicklungen rund um die Solarenergie.
Im Mittelpunkt stand der breite und praxisnahe Überblick über die aktuellen technischen, regulatorischen und 
marktbezogenen Aspekte der Photovoltaik. Dabei boten die Beiträge fundierte Einblicke, regten zur Diskussion an 
und zeigten auf, wie vielfältig die Anwendungsmöglichkeiten der Solarenergie bereits heute sind – und welche 
Potenziale vielleicht noch ungenutzt sind.

Die Veranstaltung wurde durch Dr. Lesya Matiyuk, Abteilungsleiterin für Energie-, Industrie- und Fachkräftepoli-
tik im Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitales und Energie, eröffnet. Sie begrüßte die Teilnehmenden 
und betonte dabei die Bedeutung der Solarenergie.

Im Anschluss gab Jannik Palumbo vom Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitales und Energie einen de-
taillierten Einblick in die aktuelle Marktlage im Saarland. Basierend auf einer Auswertung des Marktstammdaten-
registers beleuchtete er die Entwicklung beim Zubau von Photovoltaikanlagen und Batteriespeichersystemen.
Dr. Daniel Turchi vom Ministerium für Inneres, Bauen und Sport stellte in seinem Vortrag die neue Landesbau-
ordnung (LBO) vor, welche zentrale Vorgaben zur Solarenergie im Saarland enthält. Die Teilnehmenden zeigten 
großes Interesse an den rechtlichen Rahmenbedingungen, die in der Praxis oft die erste Hürde darstellen.
Einen spannenden Überblick über die technischen Entwicklungen und vielfältigen Anwendungsfelder der Photo-
voltaik gab Dr. Harry Wirth vom Fraunhofer ISE. Er zeigte auf, wie sich Wirkungsgrade verbessern, Materialien ef-
fizienter werden und neue Technologien weitere Möglichkeiten eröffnen. Der Beitrag war ein Blick in die Zukunft 
der Photovoltaik.

Auch Fabian Flade vom Allianz Bauwerkintegrierte Photovoltaik e.V. griff das Thema technischer Innovation auf. 
Sein Vortrag zu gebäudeintegrierter Photovoltaik (BIPV) hob die Potenziale dieser Trend-Technologie hervor. Die 
Kombination aus Funktionalität, Energieerzeugung und Ästhetik wurde hierbei betont.

Nach einer kurzen Pause ging es weiter mit einem praxisorientierten Vortrag von Joseph Bergner von der HTW 
Berlin, der die technischen Grundlagen von Solarsteckergeräten (Balkonkraftwerken) vermittelte. Er zeigte, wie 
solche niedrigschwelligen Systeme zur breiteren Teilhabe an der Energiewende beitragen können – insbesonde-
re im städtischen Raum oder in Mietverhältnissen.
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Der Beitrag von Dr. Jan Figgener der RWTH Aachen im Anschluss widmete sich der aktuellen Markt- und Techno-
logieentwicklung im Bereich der dezentralen Stromspeicher. Seine fundierte Analyse bot Orientierungshilfen für 
die Auswahlkriterien und Einsatzmöglichkeiten solcher Speichersysteme.

Ein innovatives Beispiel für sektorübergreifende Nutzung von PV-Anlagen stellte Nicholas Broß (htw saar) vor. 
Sein Vortrag zum Aufbau kalter Nahwärmenetze durch Nachrüstung von PV-Freiflächenanlagen mit solaren Wär-
meübertragern zeigte eindrucksvoll, wie Solarenergie nicht nur zur Strom-, sondern auch zur Wärmeversorgung 
beitragen kann – ein Aspekt, der nur selten beleuchtet wird.

Wie sich der Ausbau von Photovoltaik auf das Stromnetz und damit die Arbeit von Energieversorgungsunter-
nehmen auswirkt, erläuterten Benedikt Kessler (energis-Netzgesellschaft mbH) und Riccardo Nobile (energis 
GmbH). Sie sprachen offen über die Herausforderungen bei Netzanschlüssen, Spannungsstabilität und Flexibili-
tät aus Sicht des Energieversorgers. Auch hier wurde deutlich: Die Energiewende braucht intelligente Verteilnet-
ze und vorausschauende Planung.

Zum Abschluss präsentierte Manuel Klingler (VSE AG) verschiedene Modelle zur Vermarktung von Solarstrom. 
Neben klassischen Einspeisevergütungen wurden auch innovative Ansätze wie Mieterstrom oder Direktvermark-
tung diskutiert und mit Beispielen erläutert.

Abschließend lässt sich feststellen, dass die Fachtagung „Tag der Solarenergie“ nicht nur aktuelles Wissen ver-
mittelt hat, sondern auch einen wichtigen Dialog anstoßen konnte, der über die Veranstaltung hinaus wirken 
wird. Die große Teilnehmerzahl, Beteiligung vor Ort und die Offenheit für Diskussionen zeigten: Die Solarenergie 
im Saarland ist zwar auf einem guten Weg, erfordert aber weiterhin gemeinsame Anstrengungen und kluge und 
innovative Konzepte.

Die Folien zu unseren Veranstaltungen sowie weiterführende Informationen finden Sie im Energiespar-WIKI der 
Landeskampagne „Energieberatung Saar“.
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„Energie Erleben“ Aktion am Umwelttag des Center Parcs, Bostalsee„Energie Erleben“ Aktion am Umwelttag des Center Parcs, Bostalsee

am 10.09.2025, 09:00 bis 16:00 Uhram 10.09.2025, 09:00 bis 16:00 Uhr

Am Mittwoch, den 10.09.202510.09.2025 veranstaltete der Center Parcs Bostalsee von 09:00 bis 16:00 Uhr09:00 bis 16:00 Uhr einen Umwelt-
tag für Grundschulkinder. Der gesamte Tag stand im Zeichen des Umweltschutzes und bot den jungen Besuche-
rinnen und Besuchern spannende Möglichkeiten, sich spielerisch mit diesen wichtigen Zukunftsthemen ausein-
anderzusetzen.

Auch die Landeskampagne „Energieberatung Saar“ des saarländischen Ministeriums für Wirtschaft, Innova-
tion, Digitales und Energie war mit der Mitmach-Aktion „Energie erleben“ vertreten. Dieses Angebot richtet sich 
speziell an Kinder und Jugendliche und verfolgt das Ziel, Bewusstsein für Umweltbildung, Erneuerbare Energien 
sowie Energie- und Klimaschutz zu schaffen.

Die Kinder konnten am Stand der Landeskampagne „Energieberatung Saar“ auf vielfältige Weise entdecken, wie 
Erneuerbare Energien funktionieren. Besonders gefragt war der Experimentierkasten für Solarenergie. Aus Ka-
beln bauten die Kinder einen Stromkreis, der eine Lampe zum Leuchten brachte. War die Photovoltaikanlage zur 
Sonne ausgerichtet, leuchtete sie hell, bei anderer Position schwächer. So fanden die Kinder eine Antwort auf 
die Frage, wie Strom aus Sonnenenergie entsteht. Außerdem gestalteten sie eigene Energie-Buttons mit Motiven 
wie Windrädern, Glühbirnen oder Solarmodulen. Daneben wurde ein Energie-Quiz nach dem Prinzip „1, 2 oder 
3“ angeboten, bei dem sie ihr Wissen rund um Energie und Umwelt spielerisch testen und erweitern konnten.

Insgesamt nahmen rund 120 Grundschulkinder am Umwelttag teil. In kleinen Gruppen besuchten sie das Mit-
mach-Programm, stellten viele interessierte Fragen und sammelten wertvolle Eindrücke.

Fotos © ARGE Solar e.V.
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  VERANSTALTUNGEN 

Ausblick auf anstehende Veranstaltungen

Landeskampagne „Energieberatung Saar“ – Online-Landeskampagne „Energieberatung Saar“ – Online-
Infoveranstaltung: Energiesparen durch HeizungsoptimierungInfoveranstaltung: Energiesparen durch Heizungsoptimierung

am 03.12.2025, 18:00 bis 19:30 Uhram 03.12.2025, 18:00 bis 19:30 Uhr

Am Mittwoch, den 03.12.202503.12.2025 bietet die Landeskampagne „Energieberatung Saar“ in Kooperation mit der Ver-
braucherzentrale Saarland von 18:00 bis 19:30 Uhr18:00 bis 19:30 Uhr einen Online-Vortrag zum Thema „Energiesparen durch 
Heizungsoptimierung“ an.

Mit steigenden Energiekosten wird das Thema Heizungsoptimierung immer interessanter. Die Energieberaterin 
der Verbraucherzentrale erläutert im Rahmen des Vortrags, dass viele Heizungsanlagen bei einer optimalen Ab-
stimmung aller Komponenten aufeinander, wesentlich energiesparender arbeiten können. Oft wird nach energe-
tischen Sanierungsmaßnahmen am Gebäude die Heizungsanlage nicht an die verbesserte Situation angepasst. 
Auch bei einer Erneuerung des Wärmeerzeugers wird immer wieder die Chance verpasst, die Heizungsanlage 
insgesamt zu optimieren. Hier schlummern Einsparpotenziale, die mit relativ geringem Investitionsaufwand be-
hoben werden können. Was verbirgt sich hinter den Begriffen hydraulischer Abgleich, Heizkennlinie, Brennwert-
Check und Hocheffizienzpumpe? Welche Fördermöglichkeiten gibt es?

Die TeilnahmeTeilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.kostenfrei. Eine AnmeldungAnmeldung ist jedoch unter folgendem Link erforderlich:erforderlich:   
https://argesolar-saar.webex.com/weblink/register/ra7286b3af105fa2b7f81138b50ebae3b

Landeskampagne „Energieberatung Saar“ – Online-Sprechstunde Landeskampagne „Energieberatung Saar“ – Online-Sprechstunde 
für Kommunen und KMUfür Kommunen und KMU

am 17.12.2025, 15:00 bis 16:00 Uhram 17.12.2025, 15:00 bis 16:00 Uhr

Am Mittwoch, den 17.12.202517.12.2025 findet die nächste Online-Sprechstunde für Kommunen und KMU von 15:00 15:00 
bis 16:00 Uhrbis 16:00 Uhr statt. Die Veranstaltung findet im Rahmen der der Landeskampagne “Energieberatung 
Saar” statt.

Die Online-Sprechstunde richtet sich an alle Interessierten Mitarbeitenden und Verantwortlichen in Kommunen 
und Unternehmen, die Fragen zur Steigerung der Energieeffizienz, Einsatz Erneuerbarer Energien oder energeti-
schen Förderprogrammen haben. Besonders angesprochen sind diejenigen, die praktisch und professionell mit 
Haustechnik vor Ort in öffentlichen und gewerblichen Gebäuden zu tun haben wie z. B. Hausmeister, Verwal-
tungsmitarbeitende und viele mehr. 

Die TeilnahmeTeilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.kostenfrei. Eine AnmeldungAnmeldung ist jedoch unter folgendem Link erforderlich:erforderlich:  
https://argesolar-saar.webex.com/weblink/register/rb7a4e2683e837350a98567d924e90e3a

https://argesolar-saar.webex.com/weblink/register/ra7286b3af105fa2b7f81138b50ebae3b
https://argesolar-saar.webex.com/weblink/register/rb7a4e2683e837350a98567d924e90e3a
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Individuelle, unabhängige Beratung durch Experten

Gerne beraten wir Sie telefonisch oder per E-Mail zu allen Fragen rund um Energiesparen und 
Energieeffizienz. Oder wir schnüren eines unserer Infopakete für Sie und nennen Ihnen weitere 
kompetente Ansprechpartner.

Nutzen Sie die kostenfreie Energieberatung:

Hotline: 0681 / 501- 2030
E-Mail: energieberatung@wirtschaft.saarland.de
Servicezeiten: Montag bis Freitag 09:00 bis 17:00 Uhr
www.saarland.de/energieberatungsaar

Folgen Sie uns auch auf Facebook unter:
www.facebook.com/saarlandvollerenergie

Wenn Sie kostenfrei den monatlichen Newsletter sowie Fachinformationenmonatlichen Newsletter sowie Fachinformationen erhalten 
wollen, können Sie sich gerne bei uns unter folgender Mailadresse anmelden:  
medienverteiler-ebs@wirtschaft.saarland.de

Datenschutzerklärung: www.argesolar-saar.de/datenschutzerklaerung/

Ministerium für
Wirtschaft, Innovation, 
Digitales und Energie
Franz-Josef-Röder-Straße 17
66119 Saarbrücken
www.saarland.de/mwide/DE/home

 www.facebook.com/wirtschaft.saarland

Hotline: 0681 / 501- 2030

Interessante 
Informationen und Tipps 

zum Thema Energiesparen 
gibt‘s auch auf unserer

Onlineplattform 
„Energiespar-WIKI“

Wenn Sie keine weiteren Nachrichten mehr erhalten 
möchten, können Sie sich jederzeit abmelden. 
Senden Sie uns dafür eine Mail an: 
medienverteiler-ebs@wirtschaft.saarland.de

mailto:energieberatung%40wirtschaft.saarland.de?subject=
http://www.saarland.de/energieberatungsaar
http://www.facebook.com/saarlandvollerenergie
mailto:medienverteiler-ebs%40wirtschaft.saarland.de?subject=
http://www.argesolar-saar.de/datenschutzerklaerung/
http://www.saarland.de/mwide/DE/home
http://www.facebook.com/wirtschaft.saarland
https://www.saarland.de/mwide/DE/portale/energie/energieberatungsaar
https://argesolar.bluespice.cloud/wiki/Hauptseite
https://argesolar.bluespice.cloud/wiki/Hauptseite
mailto:medienverteiler-ebs%40wirtschaft.saarland.de?subject=



